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KARLSRUHE

hadilche Landeshaupiltadt, unweit des Rheins und der

Schwarzwaldberge, zjﬁtu.n:um[c b::hul-. Kkunlt= und
Gartenstadt, aufblithender Industrieort (Rhein-
hafen). [_.andestheater, Technische Hoch-

[chule, ltaatliche Sammlungen und bBiblio-
theken, WKonlervatorium, Landeskunlt=
[chule, Kunltgewerbe~, Malerinnen- u.
mannigfaltige andere Schulen, Kon-
zerthaus. Neue [tadtische Aus-
ltellungshalle (elf grolie Aus-~
[tellungen). Schlolipark und
weitbekannter Stadigarten,
viele Ausflugsorie in
der ndheren und fer-
neren Umgebung,
z. B. Hardtwald
mit Wildpark,
Durlach mit
dem Turmberg
Ettlingen mit Alb-
tal und dem Kurort
Herrenalb, Maxau mit
Rheinbad, die Baderltadi
Baden~Baden, Cisenbahn-
Knotenpunkt, direkie An-
[chliilfe Schwarzwald, Schweiz,
Straltburg-Paris, Stuttgart-Miinchen
Wien-Bukarelt, Heidelberg, Frank-
furt und andere. Sifi der Badilchen
Luftverkehrs = Gelelllchaft. — Pali oder
Perfonalausweis unnotfig. Unbesetzte Stadit.
Der Verkehr nach Rarlsruhe ilt vollig frei.

Sentember umd. Okido bie.da:

Karlsruher Herbstwoche

Theater, Konzerte, literarilche Auffiihrungen, Kunlt= u.
gewerbl. Ausltellungen, Sporf, Turnen, Markie, Kongresse.

Ende September: Stiddeutlcher Heimattag. {

Prospekte und Auskiinfte: Verkehrsverein.
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Badisch-ptdlzische Gemeinschatt.

Die politische und wirtschaittliche Absperrung der Rheinpfalz vom
deutschen Mutterland durch die iranzosische Besatzung, die Eisenbahn-Regie
im besetzten (iebiet mit thren katastrophalen Auswirkungen, die Errichtung
von Zollschranken und der strenge Pallzwang — MaBnahmen, die lange Zeit
in Durchfithrung des Versailler Vertrages jeden Verkehr zwischen den deut-
schen (ebieten an den beiden Rheinufern unmoglich machten — haben sich
In der héartesten Weise auch auf die wirtschaftliche Entwicklung der Pifalz
ausgewirkt. Die Ptalz, die sich trotz aller Gewalttitigkeiten und Grausam-
Keiten durch die Franzosen bis zum letzten Augenblick treudeutsch in ihrer
nationalen Gesinnung und in ihrem Zusammengehorigkeitsgefiihl zum Reich
bewihrte, ein blithendes Land, das plotzlich zum exponiertesten Grenzpfosten
wurde, schmachtete in den Fesseln der Knechtschaft und sehnte sich nach der
Stunde, wo friedliche Arbeit und strebsamer FleiB des Biirgers wieder zu
ihrem Rechte kommen wiirden. Als dann die franzosische Eisenbahnregie auf-
gehoben und nach Riaumung eines Teiles des besetzten Gebietes der passive
Widerstand aufgegeben wurde, da setzte endlich die Wiederaufbaunarbeit ein,
von der die Ptalz nach dem Kriege ausgeschlossen war.

In den schwersten Zeiten, als die Pfilzer durch ihr auifrechtes Verhalten
ihre ITreue zum Reich bekundeten, brachte das unbesetzte Gebiet ebenfalls
wiederholt zum Ausdruck, dall die Pfalz durch ihre groBen Opfer sich den
Dank des Reiches fiir alle Zeit erworben habe. Es fanden Kundgebungen statt,
die in einem Gelobnis des gegenseitigen Zusammenhaltens gipfelten und
manche trostreiche Botschaft von Deutschland iiber den Rhein trugen.

Die Befreiung der Pfalz war eine Stunde des Wiedersehens, des Dankes
und der Freude. Deutsche Volksgenossen fanden sich wieder zusammen; altes
Leid schien vergessen. (Gemeinsame Arbeit war das Ziel. mit der man die
Wunden am Wirtschaftskorper der Pfalz wieder heilen wollte.

Im Vordergrund dieser Wiederaufbauarbeit standen die Kulturellen,
wirtschartlichen und verkehrspolitischen Fragen. Das Gefiihl der gelstigen
Zusammengehorigkeit sollte durch die Tat bewiesen werden. Es galt vor
allem, die Verbindungen iiber den Rhein in das ptalzische Gebiet ausﬁuhaucn,
die Pfalz, die durch den Rhein eine geographische I'rennung vom Reich erfihrt,
mit den denkbarsten verkehrstechnischen Fiden wieder an das Mutterland
zu binden und die freundnachbarlichemn Beziehungen zwischen links- und
rechtsrheinischem Gebiet wieder aufzunehmen.
| Hier traten verstirkt die Unzulidnglichkeiten des Verkehrs iiber den Rhein.
insbesondere auch in die benachbarten mittelbadischen Gebiete, in Erschei-
nung. Die badische Landeshauptstadt ist mit der Pialz nur durch eine Schifi-
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briicke bei Maxau verbunden, die den Anforderungen zur Bewaltigung des
gegenseitizen Austausch- und Personenverkehrs nicht mehr geniigt. Trotz der
Aufhebung der franzosischen Regie kamen die Bewohner der Vorder- und Siid-
pialz nicht in den (Genub besserer Fisenbahnverbindungen mit Baden; die
Fahrtdauer fiir 60 km iiber den Rhein von der Pialz bis Karlsruhe z. B. betragt
heute noch etwa 3 Stunden. Die Verkehrswiinsche der Pfalz und eine grolblere
Beriicksichtigung der pfilzischen Interessen sind also wohl berechtigt und
bediirfen hier keiner naheren Begriindung. Es mull immer wieder darauf hin-
gewiesen werden, dal} die Interessengemeinschaft mit der Pialz nicht eine An-
selegenheit eines einzelnen Qtaates. sondern des ganzen Reiches 1st. Baden
ict in diesem Falle nur beruien, Vollstrecker einer kulturellen und verkehrs-
politischen Aufgabe des Deutschen Reiches zu sein. Die Antorderunger, die
zur Erfiilllung dieser Auigabe dienen, diirien nie und nimmer als staatliche
Privatverpilichtung angesehen werden.
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Partie am Alirhein.

Die verkehrspolitische Ausgestaltung der Verbindungen zwischen
Baden und der Pialz steht schon lange zur Verhandlung und ist in den letzten
Monaten erneut der Gegenstand langer Beratungen gewesen. 1as Bestreben
der badischen und pfilzischen Interessenkreise geht vor allem dahin:

Frrichtung einer festen Briicke bei Maxau.

Nur durch die Schaffung einer festen Verbindung iiber den Rhein kann
ein Verkehr zwischen der badischen Hauptstadt und der Pialz und dem Saar-
land im weitesten Umfange stattfinden und die wirtschaftliche Entwicklung
der Pialz iordern.
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Solange die erste Voraussetzung fiir eine gedeihliche Verkehrspolitik
zwischen zwei Gebieten — die kiirzeste und sicherste Verbindung — nicht
cegeben ist, werden alle Bestrebungen fiir einen kulturellen Auischwung ohne
Eriolg bleiben.

In dem Verkehrsviereck Karlsruhe—Bruchsal—Baden-Baden—Piorz-
heim nimmt Karlsruhe die Sonderstellung ein, die durch ihre grolite Nachbar-
schaft am Rhein bedinegt ist und die Verwirklichung des Briickenbauprojektes
bei Maxau schon als eine natiirliche und praktische Forderung erscheinen lilt.
Fine Erleichterung und Verbesserung des Verkehrs mit und in der Pialz kann
nur ihre Losung finden, wenn Baden durch eine durchgehende Stralle mit der
Pfalz verbunden wird .Dies kann fiir die Zentralstellung Karlsruhes im
badischen Verkehrsleben nur die Herstellung einer festen DBriicke bel
Maxau sein.

Der Ausbau der Verkehrsverbindungen mit der Pialz tiihrte zu der
Griindung der ,Badisch-pfidlzischen Gemeinschait’, die mit
allem Nachdruck die Verdichtung der kulturellen Beziehungen zwischen bei-
den Landern anstrebt und egebieterisch die Verbesserung der Verkehrsver-
hidltnisse tordert.

Am 28. Februar fand im bBad. Handelshoi eine Tagung von badischen
und pidlzischen IntereSsenten statt, die zu einer eindringlichen Kundgebung
wurde. Auf dieser Tagung wurden 3 Referate gehalten, die das Briickenbau-
projekt bei Maxau von den verschiedensten Seiten beleuchteten.

Regierungsrat Dr. M et z legte den geschichtlich kulturellen Zusammen-
hang der beiden Rheinufer dar und skizzierte die Wechselbeziehungen, nament-
lich die wirtschaitlicher Art, iiber den Rhein. Karlsruhe habe dabei eine wich-
tige Vermittlerrolle zu spielen.

- Oberstadtrechnungsrat Piei1f gab einen historischen Riickblick iiber
die Briicke bei Maxau und die Steigerung des Verkehrs in neuester Zeit iiber
die Schiffsbriicke. Auch die Reichsbahn miifite das groBte Interesse an der
Crbauung einer festen Briicke haben.

Der Vortrag von Verkehrsdirektor -a ch e r gab eine ausfiihrliche Dar-
stellung der jetzigen Verkehrsverhiltnisse zwischen Siidpfalz und Mittel-
baden und brachte eine Reihe von Vorschligen zur Beseiticung der MiBBstinde.

Diese 3 Referate sind jetzt in einer Broschiire in der Sammlung der
..ﬁSEflI“ifIEH d?ﬂﬁfer!{t’:ll|‘5;vereii'|5 Karlsruhe' unter dem Titel ,,Badisch-Piilzische
(;It]']']ETIIIFTEIIIHTI_“ r:r;n:lnemen unﬂ_ dhriten‘ den malgebenden Stellen als bester
Nachweis dafiir dienen, daBl die Verwircklichung des Briickenbauproijektes
Maxau sich in allerniichster Zeit nicht mehr umgehen l:iBt.

> Der Karlsruher Verkehrsverein darf jedenfalls als erste éffentliche
!{{:n']:vers_ﬂ:haft rir sich in Anspruch nehmen, daBl er in Verbindung mit den
interessierten Kreisen eine Frage angeschnitten hat. die iiber kurz oder lang
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in der Entwicklung des badisch-pfilzischen Gemeinschaitswesens die wich-
rigste Rolle spielen wird. x

Am 9. Mai fand in Neustadt a. d. H. eine Tagung des Vereins zur Fi'ﬁ:*dcrung
des badisch-piilzischen Verkehrs durch Erstellung einer 1esten Hriiciiﬁe bel
Maxau statt. die sich eingehend mit der Briickenbauirage beschaitigte. Stadt-
oberrechnungsrat Pfeiff und Verkehrsdirektor Lacher begriindeten In
eingehenden Referaten die Dringlichkeit des. Projekts, dem samtliche interes-
sierten Kreise aus dem badischen und pfilzischen Verkehrsgebiet sympathisch
ceoeniiberstehen. Es kam eine EntschlieBung zur Annahme, in der einstimmig
der Auffassung Ausdruck gegeben wurde, daBl die badisch-piilzische Wirt-
schaft sich unter dem harten Druck der aus dem Vertrag von Versailles ftiir
sie erwachsenen schweren wirtschaftlichen Sonderbelastungen nur wieder aut-
richten kann. wenn Staat und Reich ihr griindlich helien durch Beschleunigung
und Verbillieung des Verkehrs, was in besonders wirksamer Weise durch den
aus schiifahrtstechnischen 1111:_! wirtsch Lutapnhthuh n Griinden unabweislich
notwendigen Bau einer festen Rheinbriicke bei Maxau geschehen kann. Staat
und Reich werden aufgefordert, die zur Verteilung der Kosten des Briicken-
baus eefiihrten, 1916 abgebrochenen Regierungsverhandlungen alsbald wieder

autzunehmen. *
Der baverische Minister fiir soziale Fiirsorge, dem die Broschiire mit
den 3 Referaten zuging, schreibt hieravi dem Verkehrsverein: .
~Moge den aussichtsreichen Bestrebungen des Vereins aul Verbesse- |
rung der Wirtschaits- und Verkehrsverhiltnisse zwischen Baden und der i

Pialz ein voller Erfolg beschieden sein.’

Diese Aulberung ist umso bemerkenswerter, als sie im schroffen Gegen-
satz zu der eines bayverischen Regierungsvertreters steht, der behauptete,
Karlsruhe und Mannheim wversuchten die Bande zwischen der Pialz und dem
Mutterlande zu lockern. Diese Erklirung wurde in Baden und in der Pialz
mit starkem Milifallen aufgenommen. Man begriibt daher umso freudiger die
einsichtsvolle Einstellung des baverischen Ministers fiir soziale Fiirsorge, der
die idealen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Lindern hoher
stellt als das Interesse einer kurzsichticen Politik. Die geplante Briicke soll
der ausgedehnten Friedensarbeit dienen und ein neuer Verbindungsweg zum
gegenseltigen Austausch der badisch-ptilzischen Kultureiiter werden. Wer
hierzu etwas anderes konstruiert, hat kein Recht von der gemeinsamen
Wiederaufbauarbeit des deutschen Volkes in hochtonenden Phrasen zu reden.

} Rat vnd Avskvnft kostenlos beim Gaswerk l
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Wovon man spricht.

Karlsruhe im deutschen Rundilug.

In letzter Minute ist es gelungen, Karlsruhe in den Flugbereich des
deutschen Rundiluges einzubeziehen, der am Piingstmontag. den 1.

Juni in Berlin beginnt. Der Flughafen Karlsruhe ist als Zwangslandungsplatz
bestimmt worden und wird am 4. und 5. Juni auf dem dritten Fluge von einer
grolien Anzahl (27) Flugzeugen angeflogen werden. Die Flieger miissen, ehe

| sie hier landen, zunidchst eine am Nordrand des Flugplatzes angebrachte, als
| Kontrollpunkt dienende weille Leinwand mit Stern umkreisen. Simtliche Flieger
der Gruppe C (Flugzeuge mit Maschinen von 80 bis 120 PS) sind gezwungen,

hier zu landen, wihrend die Flieger der Gruppen A und B nach Umkreisung
ﬂE‘S Kontrollpunktes ihre Fahrt nach Stuttgart—Bamberg—Halle fortsetzen

Festhalle mit Bismarckdenkmal.

konnen. Der Aufenthalt berechnet sich auf etwa 10 Minuten. Die Stadt Karls-
ruhe mulite anléililich des Flugwettbewerbes einen Preis von 10 000 Mark aus-
setzen, wenn sie noch nachtraglich in den deutschen Rundflug einbezogen
werden wollte. Dies ist mit Hilfe der hiesigen Kreise aus Handel und Industrie
zelungen. Wihrend dieser Veranstaltung finden Schaufliige iiber der Stadt
mit den Flugzeugen der Badischen Luftverkehrseesellschaft

Das Stadt.
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statt, in deren Hidnden auch die Organisation aui dem Karlsruher Flughaten,
liegt. Am ersten Tage wird die Kapelle der Polizeimusiker aui dem Flugplatz

konzertieren.
Polizeitechnische Ausstelluneg.

Einen Hohepunkt im Karlsruher Ausstellungswesen wird die Inter-
nationale Polizeitechnische Ausstellung bilden, die in der
Zeit vom 7. bis 22. Juni d. J. stattiindet und sowohl wegen ihres besonderen
Charakters als auch wegen ihrer groflen Ausmalle weit iiber die Grenzen des
Reiches hinaus lebhaftestem Interesse begegnet. In dieser Zeit werden sich
hier simtliche mit dem Polizei- und Kriminalwesen irgendwie verbundenen
Kreise treffen und durch ihre Tagungen eine machtvolle Kundgebung des
Polizeiwesens geben.

Wihrend der Ausstellung findet eine Reihe von Tagungen und Ver-
anstaltungen fachwissenschaftlichen Charakters statt, von denen folgende

besonders beachtenswert sind: & Juni; Allgemeine Deutsche Po-
lizeibeamtentagung; 9. Juni: Tagung des Polizeifachausschusses beim

deutschen Beamtenbund: 10. Juni: Sachsentag und Tagung der Mi-
nisterialbeamten der Reichsfinanzverwaltung und der Prisidenten der Landes-

finanzdamter; 11. und 12. ]um Verbandstagungder Staatspolizei-

beamten Badens; 13. Juni: Tagung der Arbeitsgemeinschait der badi-
schen Polizeibeamtenverbinde; 14. Juni: Besuch der vom preullischen Mini-
sterium des Innern in Verbindung mit der Vereinigung fiir Polizei- und Kriminal-
wissenschart Berlin veranstalteten Polizeiwoche Frankiurt in Karls-
ruhe; 15.. bis 17. Juni: Tagungen des deutschen Gendarmerievereins; 17. Juni:
Besuch der Teilnehmer des Verbandstages, des Verbandes badischer Polizei-
beamter; 17. und 18. Juni: Besuch der Vertreter der grollen Reichsverwal-
tungen (Finanz, Post); 19. und 20. Juni: Besuch der Mitglieder der
internationalen Kriminalpolizeilichen Kommission in
Wien mit Delegation Newyvork; 21. Juni: Besuch der Ausstellung durch die
Fachgruppen der Gemeindepolizeibeamten Badens; 21. bis 24. Juni:
Deutsche Polizeikonferen z.

Auberdem finden neben tdglich wechselnden Vorfiithrungen und Vor-
tragen mehrere Sondervortriige statt, in denen u. a. auch die Polizeidirektion
Miinchen mit einem Verkehrsfilm Miinchen beteiligt ist; verschiedene Vortrigze
werden das ausgedehnte Gebiet des Grenzfahndungsdienstes, des Polizeifiir-
sorgewesens, der Psychologie des Polizeispiirhundes und der Theaterpolizei
behandeln.

Zahlreiche Sonderziige werden von allen Teilen des Reiches nach
Karlsruhe gefahren werden, sodaB mit einem Massenandrang gerechnet
werden darf. Eine sorgsame Organisation hat die Quartierirage der Teil-
nehmer in einwandireier Weise gelost. Vergniicungsiahrten nach Baden-Baden
und Heidelberg sowie genulireiche Sonderveranstaltungen in Karlsruhe selbst
werden den leilnehmern den Aufenthalt so angenehm wie moglich machen.

Der Tag des deutschen Badewesens.

sBaut Bidder!” Diese Parole haben die Deutschen Fachverbinde °

fir das Bade- und Schwimmwesen — Deutsche Gesellschait fiir Volksbider,
Verein Deutscher Badefachminner, Reichsverband fiir Badebetriebe. Deutsche
LEhEI‘IS]LHllIIgE (iesellschafit und Htutacher Schwimmverband — 1ubgegf1ben
Vom 4. bis 7. Juni findet unter dieser Parole der Tag des deutschen
Badewesens statt, der eine machtvolle Kundgebung fiir den I}Em*r.s:hf:n
Bédderbau werden "-.HI‘EI. Neben Vortrdgen iiber das Bade- und Schwimm-

wesen in Deutschland und einer g¢roflen Biderbauausstellun o im
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kleinen Festhallesaal findet eine Werbeversammlung am 6. Juni, nachmittags
5 Uhr in der Festhalle statt, in der Universititsprofessor Dr. Stiihmer -
Miinster in seinem Vortrag .Baut Bédder!” auf die volkshvegienische Be-
deutung dieser Forderung hinweisen wird. Aullerdem ist ein reichhaltiges
Vergniigungsprogramm vorgesehen. Einer Besichticung des Karlsruher
Rheinhafens mit anschlieBender Bootsiahrt nach dem ireien Rhein und der
Halbinsel Rappenworth ifolgt ein Rheinfest unter dem Motto ,Abend am
Rhein’. Ein Stadtgartenfest und ein Ausilug nach Baden-Baden sowie ein
Schwimmwettkampif Wiirttemberg—Baden werden das Programm vervoll-
stindigen. Den Auslandsstidten, die im Badderbau mit eine fithrende Rolle
spielen, sind ebenfalls Einladungen zugegangen, auf die zahlreiche Zusagen

gegeben wurden.

Frankischer Heimattag in Konigshoien.

Die guten Beziehungen, die der Verkehrsverein Karlsruhe mit den
I rachten des badischen l.andes gelegentlich des voriihrigen Heimattages und
Meimatiestzuges in Karlsruhe angekniipit hat. haben vor kurzem zu dem in

Hadumoth im Stadtgarten.

arHr;:n l'eilen schon und erhebend verlauienen Gutacher Trachtentag gefiihrt.
Nunmehr soll auch den Frankenlidndischen Trachten. die im vorigen Jahre in
S0 groler Zahl und in so prichtigen Gewidndern zum Heimattag erschienen
sind, der gebiihrende Dank durch einen Besuch in ihrem Heimatlande ab-
gestattet werden. Es ist zu diesem Zweck Sonntag, den 21. Juni d. J.
€m grolbbes Heimatfest in Konigshofen bei Tauberbischofsheim
ﬂt‘{;}larlt. Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem Gange. In Koénigshoien
wird ein historischer Festzuz die Erinnerung an den Bauernkrieg wieder auf-
leben lassen; lebende Bilder und historische (iruppen sollen Begebenheiten
und Sagen des Frankenlandes darstellen. In dem heimatkundlichen Teil des
Festzuges werden Trachten und Festwagen des frinkischen Handwerkes
vorgefiihrt, und einen Uberblick iiber Art und Sitte dieses Volksstammes geben.
Nach dem Festzug findet ein groBer Festakt unter freiem Himmel statt. an
dem die lebenden frinkischen Dichter Hans Heinrich Ehrler, Benno
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Riittenauer und Wilhelm Weigandt mit thren Heimatdichtungen zu
Worte kommen. Rezitationen von Oberspielleiter Felix Baumbach vom
Badischen Landestheater in Karlsruhe und Massenménnerchore werden das
reichhaltige Programm vervollstindigen. Der Einladung der Gemeindc
Konigshofen und des Taubergrundes zu diesem Volksiest wird auch der Ver-
kehrsverein Karlsruhe Folge leisten. An die Einwohnerschait und die Bewohner
oanz Pv'littr: Ibadens ergeht die Bitte, sich an dieser Fahrt ins Frankenland zahl-
reich zu beteiligen.

Der Leibgrenadiertag.

Die . Kameradschatftder badischen lL.eibgrenadiere’,
in der alle ehemaligen Angehorigen des 1. Badischen Leibgrenadierregiments
11'}‘13 und der Kriegsformationen des Regiments vereinigt sind, hialt vom 27. bis

Juni nach dreijahriger Pause in Karlsruhe ihren Regimentstag ab.
In zahlreichen Sonderziigen aus dem ganzen lLande werden die alten Leib-
vrenadiere des stolzen I{Lﬁim nts hier eintrefien und die alte Kameradschait
wieder erneuern. Am Samstag, 27. Juni, findet vor dem ehemaligen Schlol
ein grober Zapiensteich statt. Den feierlichen Hohepunkt dieses Regiments-
tages wird die Enthiillung des Gefallenen-Denkmals der 109er bilden. Das
Denkmal, dessen preisgekronter Entwuri von den hiesigen Architekten Pro-
fessoren Gruber und Guttmann stammt, findet seine Aufstellung vor dem
Hauptpostgebiude und wird durch seine schlichte imposante Wirkung eine
dauernde Mahnung an Deutschlands schwere Kampizeit bilden. Die Reichs-
wehrkapellen aus Konstanz und Meiningen werden durch Konzerte den 109¢r-
lTag verschonern.

Amerikabesuch in Karlsruhe.

Nach der Inflationszeit ist das deutsche Gebiet wieder mehr und mehr
ein Zielpunkt der Reiselust des Auslandes geworden. Neben England, Frank-
reich und Italien ist es besonders Amerika, das in zahlreichen Reisegesell-
schaften die deutsche Heimat besucht und neue Verbindungen iiber den Ozean
anstrebt. Den Bemiihungen der Stadt Karlsruhe und des Verkehrsvereins ge-
lang es, auch einige Reisegesellschaiten nach Badens Landeshauptsadt zu
ziehen und sie fiir die Schonheiten unserer engeren Heimat zu interessieren.
So wird am 2. August der Beethoven-Madnnerchor fiir kurze Zeit
unsere Stadt besuchen; ebenso hat die Reisegesellschaft von Professoren und
Studenten des Centre Colle ge in Danville-Kentucky fiir den 12. August
einen kurzen Aufenthalt in unserer Stadt in Aussicht gestellt. Das Haupt-
interesse fiir den amerikanischen Besuch diirfte sich auf den Aufenthalt des
(esangvereins ,,Badische Harmonie' in Newvork konzentrieren., der
am 13. Juni in I{’u]m uhe ein grobBes Wohltiitigkeitskonzert fiir die Bediirftigen
unserer Stadt veranstalten wird. In den Zuschriften, die der Stadt von Amerika
zugehen, wird immer wieder betont, dall das bessere internationale. Hegmw
seitige Verstehen durch personliche Bekanntschaft mit der deutschen Bevolk
rung angestrebt wird. Die Gastireundschait der Stadt Karlsruhe hat auch jEIl—
seits des Ozeans einen guten Klang; es wird die Ehrenpilicht der Karlsruher
Bevolkerung sein, den auslindischen Giisten ihren kurzen Aufenthalt in unseren
Mauern so angenehm wie moglich zu machen.
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Musik und Theater.

Wenn der Frithling kommt, dann blitht nicht allein der Flieder. sondern
auch die Hotinung der Theaterleiter, dall es ihnen vergonnt sein moge, fiir die
letzten Monate der Spielzeit das Interesse noch einigermallen rege zu gestalten
und das Publikum in die Musentempe! zu ziehen. Leider haben diese Be-
mithungen nur einen geringen Erfolg. Es ist eine alte Erscheinung im Theater-
leben, dali die Theatermiidigkeit plotzlich mit den warmen Maientagen einsetzt
und selbst ein Spielplan mit sonst als zugkriftic bekannten Werken die Lust
zum Theaterbesuch nicht zu steigern vermag. So spielt man vor halbleerem
Parkett und diirftig besetzten Ringen und hat nur den Trost. dal man der
Kunst genau so treu dient wie sonst auch. Die Schuld an dem schlechten Be-
such dart man nicht dem Mangel an Geschick der Theaterleitung beimessen.
Cs gibt Dinge, gegen die man nichts ausrichten kann. Das Publikum. immer
noch der \.‘L.'icht_i{;{&;tf: Bestandteil des Theaters, ergeht sich lieber im Freien: nur
die wenigen Getreven harren bei ihren Lieblingen von der Biihne geduldig
aus und quittieren ithre Leistungen mit dem iiblichen Dankessturm.
| Von den Auffithrungen der letzten Wochen ist die Wiederauinahme der
Rossinischen Oper ,Der Barbier von Sevilla‘“ und eine in allen
Teilen vortrefilich durchgefiihrte Vorstellung von Wagners .Tannhiuser"
erwdahnenswert; diese Vorstellung fiihrte etwa 600 Theaterbesucher aus unse-
rer Nachbarstadt Pforzheim hierher. Maly Fan z als Elisabeth und Rudolf
3alve als Tannhduser schufen darstellerisch und gesanglich Leistungen von
grobem Kiinstlerischem Format, denen sich ein Gast. Frau Massenbur r
aus Darmstadt, als Venus zugesellte.. Alired Lorentz leitete das Werk mit
der an thm bekannten treuen Linie in Wagnerscher Traditon. Finen Auftakt
zZu der I’,ndﬁ{: Juni stattfindenden ,,Ring*‘*-Tetralogie bildete eine Einzelauffiih-
rung des ,,>iegiried", der trotz seiner Neuinszenierung zwiespiltige (ie-
m_ir]f: hinterlieB. Der Expressionismus versuchte sich wieder einmal t111{ufur-
mierungsbestrebungen Wagnerscher Ideen. Wagner selbst war ein so grofler
| heaterfachmann und hat seine Regiebemerkungen so treffend niedergelegt,
L]lEl[iIII]H{jI'E .Neuen‘* kaum besser die Absichten des Dichters biihnentechnisch
tretien konnten. Schon die Ehrfurcht vor dem Wagnerschen Erbe sollte es ver-
bieten, dalh man seine Werke szenisch so einfach wie moglich hinausbringt. Ge-
rade Karlsruhe, einst eine klassische Stiitte. sollte sich vor diesen Miitzchen
hiiten. Es mull immer wieder gesagt werden. dal unsere LLandeshauptstadt
vor Jahren vorbildlich war in der Auffithrung der Wagnerschen Musikdramen.
Das soll auch wieder erreicht werden. Balve als Siegiried hielt gesanglich

Kunffgewerbl. Werkffaffe Kunsthandlung

Helene Springer %ﬁ % % %

hRaiser-Allee 105

Kaiserstralle 187 Telephon Nr. gg4
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allen Anforderungen stand, schauspielerisch war er durch seln unnjijgliches
Kostiim stark beeintriachtigt. Eine Ueberraschung war die Briinhilde wvon
Flisabeth O hm s aus Miinchen, die mit groem Konnen den letzten Akt be-
herrschte. Bussards Mime und Warths Wanderer vervollstindigten

die Liste der Hauptdarsteller.

Die Spieloper fand mit ,Wafienschmied”, ,Martha und der
Suppéschen Operette ,Boccaccio’ Beriicksichtigung; die Aun[ihrpngen
bewegten sich auf anstindigem Niveau. Mit ungetriibten Getiihlen dart man
an die Puccini-Oper .Madame Butterily' zuriickdenken, in der Hete
Stechert in der Titelrolle und Kammersdnger Nentwig als Pinkerton
in ieder Hinsicht beste Darstellungs- und Sangeskunst boten. Erwidhnenswert
ist noch eine Auffiihrung des ..Rienzi'’, der zu Jahresbeginn in einer pom-
posen Neueinstudierung herauskam. Den bedeutendsten Anteil an dem grolien
Erfoleg durite neben dem Regisseur Bussard und Rudolt Balve als
Rienzi Staatskapellmeister L or e nt z fiir sich buchen.

-

Eine umfanereiche Titigkeit entfaltete auch in diesem Jahre das Karls-
ruher Schauspiel, das mit 23 Erst- und Urauffithrungen auiwartete und in der
schweren Opernkrisis dem Institut das kiinstlerische Riickgrat verlieh.

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf zwei Premieren: ,,Die hei-
lige Johanna von Shaw und ,,Der Kreidekreis'” von Klabund.

Shaws ..Dramatische Chronik'‘, die man auch ..Die Tragodie des heiligen
und unheiligen Menschen‘* nennen konnte, ging seit ithrer Erstauftiihrung vor
etwa 8 Monaten in Deutschland iiber alle Biihnen von Rang und Rui. Keine dra-
matische Dichtung hat die Federn der Herren von der Kritikerzunit so sehr 1
Bewegung gesetzt und geistvolle Kommentare entstehen lassen wie diese. Es
ist etwas Seltsames um diese heilige Johanna, die Schiller in ihrer heroischen
(GroBe so menschlich nah auf die Nachwelt brachte. Ein Stiick Mittelalter mit
politischen und theologischen Fehden steigt auf und Shaw, der bissige Gesell-
schaftskritiker, der selbst kein Gldubiger ist, taucht in die Sphéare der Heiligen,
teilt weltliche Bonmots aus und rettet eine Heilige vor der unverdienten Strafte
der ewigen Verdammnis. Ist es eine subiektive Kopie der Historie, ist es
ein Drama oder ein flottes Feuilleton? Shaw bleibt auch hier der elegante Ge-
sellschaftskritiker. Es kam ihm nicht darauf an, den Charakter des Doriméad-
chens aus den Vogesen mit ihren ,.Stimmen‘* und unweiblichen Heldentaten
psychologisch zu entwickeln. Von allem Pathos entkleidet steht diese ,kleine
Heilige'* da im Gefunkel sarkastischer Seitenhiebe auf die menschliche Gesell-
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schaft, die in ihren Hauptreprisentanten vertreten ist. Im Grunde 1ist aber
auch dieses Werk ein Denkmal der Shawschen Gerechtigkeit und seines
oroBen Menschenverstehens. Man mag sich zu dem Stiick stellen wie man
will: Es ist in seiner Cigenart interessant.

Die Spielleitung Felix Baumbachs verkorperte geschickt den tieten
Sinn der Dichtung. Midi Scheinpflug gab die Titelheldin. Sie Rﬂ.lrhth
echt in ihrer kindlichen Demut, des Eros mﬂhumllg, und erschiitternd in ihre
f'ili‘iubis::ht.lt zu ihrer Sendung. Und doch steckte in dem soldatischen W ml‘*

das Frauenhaite einer hum”ut Fine ganze Skala von dramatischer Gestaltung
lieB diese Kiinstlerin erklingen, die ihren Hohepunkt in der groben Inquisitions-
szene erreichte. lhre l’:‘{x'tnu stellten vollendete | vypen me die Szene, kunst-
volle Silhouetten 1m l'"ilam;fn: des Heiligenscheins der Johanna.

Der Kreidekreis'” wvon Klabund, ein chinesisches Spiel um Liebe
und (JEILLhtI”'iin'[ ist eine Symphonie von dichterischen Visionen, mehr zur
[_ektiire in einer festlichen Stunde geeignet als zur dramatischen Wiedergabe.
Trotzdem steckt in diesem Werke eine Fiille von ethischer Kzﬂirt, die auch aui
der Biihne wirksam wird. Der Intendant Robert Volk ner hatte das Werk
selbst inszeniert und ihm die verschwenderische Pracht einer bit:ndcndt:n Um-
rahmung gegeben, sodall die duBere Aufmachung fast das innere Geschehen
vergessen lie. In den starken Publikumserfolg duriten sich rﬂmtha Moeller
als Tschang-Haitang, A. Kreuzinger als Prinz Pao, Hugo Hocker als
Kuppler, Frau Ermarth als Yii-pei, von der Trenck als Mandarin und
Stephan D ahlen als der Bruder des Blumenmédchens teilen.

Dem Bediirfnis nach einem literarischen Friihlingsdessert kam man mix:
der Uraufifithrung des Dollarika-Onkels Avery Hopwood entgegen, der semnem
SMustergatien’’ | i?t ein mondédnes Literaten-Girl untm dem Namen ., Amer i-
Ia anische Frauen' folgen ldlt. Das Milieu der Dollarprinzessinnen mag
ia fiir schwirme I]EL[IE Backiische einen eigenen H{.‘iﬁ hahi:n, die freien Anschau-
ungen dieser Evastochter mogen sich im vielen auch mit denen der auigeklirten
Ll:lil]}LlHLhLﬂ Weiblichkeit decken aber dieser Schwank jongliert doch zu
sehr mit Unbedeutendem und kommt iiber das anstindige Mittelmall der lite-
rarischen Anspriiche nicht hinaus. Unter Friedrich Beu g s Spielleitung kam
immerhin eine flotte Auffithrung zustande, die das Bewulitsein wachrief, dals
Amerika und Deutschland sich in punkto Geschmack der unbegrenzten Moglich-
keiten auf der Biihne gerne verbriidern. Wenigstens tut man so, als ob — und
it sich von der eleganten Weiblichkeit mit ihren entsprechenden Partnern
zweleinhalb Stunden ganz vergniiglich die Philosophie des Unabwendbaren
docieren.

Auch die Konzertsaison brachte zum SchluBl noch einige bemerkens-
werte Abende. Vor ’Lllcnl war es das beriihmte Roséqguartett aus Wien,
das einen Beethoven- uhd Schubertabend zu einem starken Erfolg stempelte.
Beide Abende brachten ein ausverkauites Haus, eine Tatsache, die alle iibrigen
Veranstaltungen trotz ihres guten Rufes selbst in den Hohepunkten der Saison
nicht verzeichnen konnten. Auller den iiblichen Liederabenden einiger Nach-
zugler, die mit mehr oder minder grioBerer Berechtigung vor einer Zuhorer-
schaft im 6ifentlichen Konzertsaal ihre Kunst hoéren lassen, ist ein groBes Chor-
konzert des KarlsruherBachvereins zunennen, der zum ersten Male
unter seinem neuen Direktor Franz Philipp an die Oeifentlichkeit trat. Der
cue Fiihrer hat den Vokalkorper durch Zufiihrung neuer und frischer Stimmen
zu emmem hochwertigen Chor gemacht, der sich auch an schwierige Aufgaben
wagen darf. Den Hohepunkt des Konzertes bildete Mozarts C-dur Messe, ge-
nannt die ,,Kronungsmesse’’, die der 17jdhrige Woligang Amadeus zur Bekro-
lung eines Marienbildes schrieb. Steht das Werk auch, was monumentale
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Anlage und Stilkultur anbelangt, seinem ..Requiem'’ gewaltiz nach, so fesselt
doch auch hierin schon die saubere lonsprache, die in den spiateren Werken
ihren uniibertrefilichen musikalischen Ausdruck gefunden hat. Direktor Philipp
stand neben den Solisten (Frau Hofimann-Brever, YellaCuriel, Heinz
Stadelmann, losef Cron und dem Baseler Organisten Adolf Ha mm) im
Mittelpunkt begeisterter Ehrungen.

Mit einer Sonaten-Matinee schloll Konzertmeister Voigt den Zvklus
seiner angekiindigten 6 Kammermusikabende. Leider fithrten geldliche Diife-
renzen zu emmer Autlosung des bodenstindigen Karlsruher Streichquartetts in
seiner jetzigen Zusammensetzung. Es wird dem ersten Konzertmeister unserer
Staatskapelle hofientlich gelingen, im ndchsten Winter die geeigneten Person-
lichkeiten fiir sein Quartett zu finden und mit neuen Kriften die fast hundert-
iahrige Tradition eines Karlsruher Quartetts weiter zu pilegen. Mit der Heidel-
berger Pianistin St. Pellisier spielte Voigt drei Sonaten von Beethoven,
Biber, und dem zeitgendossischen Komponisten und Diisseldorfer Generalmusik-
direktor Paul Scheinpflug, die besonders in ihrem Mittelsatz eine zarte musi-
Kalische Stimmungsmalerei darstellt. R.Proschky.

Karlsruher Wochenprogramm

1. bis 15. Juni

2
Spielplan des Badischen Landestheaters

Piingstmontag, 1. Juni: Die Bohéme. 7—9% Ubhr.
Dienstag, 2. ., Die heilige Johanna. 7—10% Uhr.
Mittwoch, 3. ., Der Kreidekreis. 7—10 Uhr.
. Gavalleria rusticana.
Donnerstag, 4. Der Bajlazzo. 7—9% Uhr.
rreitag, 5. ., Boccaccio 7—I10hr,
Samstag, 6. ., Die heilige Johanna. 7—10% Uhr.
sonntag, 7. .. Neu einstudiert: Romeound Julia
(Oper v. Gounod) 6*2 bis geg. 10 Uhr.
Montag, 8. ., Die heilige Johanna. 7—10%2 Uhr.
Dienstag, 9. ,, Madame Butterily. 7%—10 Uhr.

Stddtisches Konzerthaus

Pfingstmontag, 1. Juni:} A LA e
Sonntag. 7. .. Amerikanische Frauen. 772—10 Uhr.
Zum erstenmal: Das Apostelspiel:

DF*'?WHE- e 1Wie Gott Adam und Evas Kinder
lenstag, 9. Jf:'. egnete’. 7/2—93 Ubhr.

. Buchdruckerei
Spezialhaus —erd. | hiergarten
Telefon Telefon
eleganter Damenmoden a056-54 Fa@rlsrune .=z
*

(ebrtider Ettlinger
BSuchdadruck

Kaiserstrasse Nr. 1090 Steindruck |
" Offsetdruck '
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Kunstgalerien:

Kunsthandlune Moos (Kaiserstrafle 187). Im Mai Sonderausstellung des Feldgrauen
Kiinstlerbundes Miinchen (Gemiilde und Radierungen)

Lichtspielbiihnen:

Palasttheater (Herrenstralle 11); Residenz-Lichtspiele (Waldstralie 30 ; Union-1heater
(Kaiserstralle 211).

Kleinkunstbiihnen :

Colosseum (WaldstraBe 16); Excelsior=Kiinstlerspiele (Kaiserstralle 26); Kaitiee Mozart
(Kaiserstralie 93).

Sonstiges.

Pierderennen. Karlsruher Rennverein e. V. 14. Juni, nachm 2% Uhr,
Pferderennen auf den ehemaligen Rennwiesen bei Kl. Riippurr. Offentlicher
Totalisator. 6 Rennen (Trab-, Galopp- und Hiirden-Rennen). Preise der Plitze:
[. Platz 5 Mark, nummerierter Tribiinenplatz 7 Mark, II. Platz 2 Mark, numme-
rierter Tribiinenplatz 4 Mark, III. Platz und abgesperrte Wege 350 Piennig
(einschl. Steuer). Vorverkauf: Bankgeschiit G ot z, Hebel- und Waldstrabe.

4. bis 7. Juni: ,,Tag des Deutschen Badewesens'® mit der Forderugpg
.Baut Béder'’: Jahresversammlung der Deutschen Gesellschait tiir Volks-
bider; Jahresversammlung des Reichsverbandes fiir Badebetriebe und des

Deutschen Schwimmverbandes. |
4. und 5. Juni: Ankunit der im ,,Deutschen Rundilug 1925 beteiligten

Flugzeuge auf dem Flugplatz (Gneisenaustrallie); Konzerte; Rundiliige usw.

7. Juni: 13. Verbandstag des Badischen Verbandes Gemeinniitziger
Bauvereinigungen im grollen Sitzungssaal des Badischen Landtages.

7. bis 14. Juni: Griine Woche mit Schiellen um die Badische Jagdmeister-
schaft: Wuritaubenschiellen um den groBien Preis von Siiddeutschland. Stadt-
gartenieste.

13. Juni: Wohltitigkeitskonzert des Gesangvereins ,,.Bad. Harmonie”
Newyork fiir die Bediiritigen der Stadt.

20, bis 22. Juni: Siidwestdeutsche Tabakmesse in der Stidt. Festhalle;
Tacgung des Verbandes Deutscher Zigarrenladeninhaber.

Karlsruher Sehenswiirdigkeiten.

1. Landesmuseum (altes Residenzschlofi): Antiken, vélkerkundliche und kunst-
werbliche Sammlungen: Bodenfunde und deschichtliche Denkmdler; kirchliche
Kunst; Raumkunst des Rokoko: Tiirkenbeute des Markgrafen Ludwig Wilhelm; histo-
rische Schlofizimmer; Sammlung fiir badische Volkskunde und badisches Denkmals-
chiv. {Gedffnet Mittwoch, Freitag, Sonntag 11—1 und 5—5 Uhr.)

2. Siédtische Sammlungen (im Schlofi): Bilder, Pline, Gegenstindliches aus
Geschichte und Kulturdeschichte Karlsruhes, (Vorldiufig wegen Neuaufstellung ge-
schlossen, )

3. Badische Landessammlung fiir Naturkunde (Sammlungsdebiude, Frie-
drichsplatz 16): Mineralogische, geologische und zoologische Abteilungen mit voll-
stindigem Material aus der oberrheinischen Tiefebene; Naturalienkabinett, (Geoff-
net Mittwoeh, Freitag, Sonntag 11—1 und 2—4 Ubhr.)

4, Badisches Eisenbahn- und Verkehrsmuseum (Kaiserstrafie 6 a neben
der Technischen Hochschule): Modelle und Originale von Verkehrsmitteln; tech-
nische Anlagen auf dem Gebiet des Eisenbahn- und Flugwesens und der W asser-

strafen, (Gedffnet Sonntag 11—1 Uhr.)
| 10

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK




5 Badische Kunsthalle (Hans Thomastrafie 2): Gemdlde beriihmter Maler u. a.
Thoma. Triibner, Schonleber, Keller, Dill. Georgi, Hellwaag; Plastiken, Kupfer-
stiche. Meisterwerke altdeutscher, niederlindischer und auslindischer Malerei; Bild-
schnitzerkunst; [talienische Meister; Hans Thomamuseum. {Gﬁﬁffnet M ittwoch,

Samstag, Sonntag 11—1 und 3—5 Uhr).

6. Majolikamanufaktur ( Kunstheramische Werkstitten, Schlofibezirk 17, am
W asserwerk: Kunst- und baukeramische Lrzeugnisse. (Geiffnet Montag bis Sams-
tag 8—1/54 Uhr).

7 Landesdewerbeamt ( Karl-Friedrichstrafie 17): Wechselnde Ausstellungen ge-
werblicher Art. (Geoffnet Montag bis Freitag 10—1 und 3—6 Uhr, Samstag 10—1
Uhr).

8 Generallandesarchiv (Hildapromenade 9). Geschichtliches Quellenmaterial;
orehivalische Ausstellung von Urkunden. (Gedffnet Montag his Samstag 1/28—1z1

Uhr Ausstellung z. Zt. geschlossen).

0 Badischer Kunstverein (W aldstrafie 3): Ausstellungen zeitgendssischerMa-
ler. besonders Karlsruher Malerei. (Geoffnet Montad bis Samstag 10—1 und 3—5
Uhr, Sonntag 11—1 und 2—4 Uhr.) :

10 Kunsthandlungenund Galerien: Galerie M oos (Kaiserstrafie 187); Ga-
lorie Hirsch (Waldstrafie 30); Kunsthaus Sebal d (Karlstrafie 29a); Gemailde-
salerie Hardock (Akademiestrafie 9%): Kunstéewerbehaus Gerber und Scha-
winsky (Kaiserstraffie 221); Gemaldegalerie Jansen (Karl-Friedrichstrafie 32);
Kunstgewerbehaus C.F. Otto Miiller ( Kaiserstrafie 138.)

11 Badisches Landestheater (Schlofiplatz): Opern und Schauspiele (vergl.
W ochenspielplan.)

12 Stidt. Konzerthaus (am Festhalleplatz): Kammerspiele, Lustspiele. (vergl.
W ochenspielplan.)

13. Stadtgarten (Haupteingang neben der stidt. Festhalle, siidlicher Eingang am
Bahnhofsplatz): hervorragend schone dartenarchitektonische Anlagen und Gewdichshdu-
ser. Rosengarten, Tiergarten, See mit Rudergelegenheit, Lauterberg mit Rundblick auf
Stadt. Rheinebene, Schwarzwald und die Pfalz., Konzerte, Blumenfeste, Feuerwerk.
(Geoffnet bis 11 Uhr Abends.)

14. Schlofigarten (Nérdlich des Schlosses): srofier Park mit Denkmdlern; Fasa-
nengarten, mit chinesischem Pavillon und fiirstlicher Grabkapelle; Botanischer Gar-
ten mit Gewdichshdusern und Orangeriegebdude.

15 Sehenswerte Pldtze: Marktplatz, im W einbrennerstil mit Rathaus, evan-
selischer Stadtkirche und Pyramide. Rondellplatz mit Markgriflichem Palais und
Verfassungsgebdude. Friedrichsplatz mit Kaskadenbrunnen und Sammlungsgebdude.

anser,ﬂfﬂfs am Miihlburgertor mil Reiterstandbild Wilhelms I.

16 Denkmiler und Brunnen: Bismarckdenkmal, (vor der Festhalle); Brunnen
sor der kleinen Kirche (Kreuzstrafie); Hebeldenkmal (Schlofigarten); Herrman- u,
Dorothea Gruppe im Schlofigarten: Hygieiabrunnen vor dem Vierordtbad.
Marbtbrunnen auf dem Gutenbergplatz, Kalleranlage im siidlichen Stadt-
garten; Nymphengruppe im Nymphengarten; Scheffeldenkmal (auf dem Kunstschul-
platz in der Bismarckstrafie), Schone Stefanie ( Brunnen hinter der Hﬂupf;nﬂsf);
Siegfried-Brunnen. (Richard-W agner-Platz); Artillerie-Denkmal (Linkenheimer Tor:
am Hardtwald); Leib-Grenadier-Denkmal (vor der H auptpost).

17. Spasziergidnge und Lleine Wanderungen: Schiitzenhaus (im Hardtwald,
srofie Gartenwirtschaft); Schléfichen Stutensee im Wildpark (W aldwirtschaft)ss
Rheinhafen, Rheinkanal nach Maxau (Schone W aldungen, Rheinbad): Daxlanden
( Kiinstlerkneipe); Durlach mit Turmberg und stadt. Gut Schoneck ( Drahtseilbahn)s
W eiter entfernt: Ettlingen (W ilhelmshohe), Albtal, Herrenalb (beriihmter Luftkurort)s

Biiderstadt Baden-Baden.

16

L_Lr_i'.:

AT re -



Ala Anzeigen-A.-G.

KARLSRUHE KAISERSTR. 141
(Marktplatz) Fernspr. 190

Nur guteReklame

machen Sie

mit Hilfe der

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

;

Baden-Wiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Badisch-pfälzische Gemeinschaft
	Seite 3
	Seite 4
	Illustration: Partie am Altrhein
	Seite 4

	Seite 5
	Seite 6

	Wovon man spricht
	Seite 7
	Illustration: Festhalle mit Bismarckdenkmal
	Seite 7

	Seite 8
	Seite 9
	Illustration: Hadumoth im Stadtgarten
	Seite 9

	Seite 10

	Musik und Theater
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Karlsruher Wochenprogramm 1. bis 15. Juni
	Seite 14
	Seite 15

	Karlsruher Sehenswürdigkeiten
	Seite 15
	Seite 16

	Werbung
	[Seite]


